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»Immer habe ich den Regen geliebt – 
solange ich nicht nass wurde. Die 
Welt ist friedlicher, wenn es regnet, 
still sitze ich am Fenster und höre 
zu, wie der Wolkenbruch das Laub 
der Linde, die Postkästen und die 
leeren Flaschen hinter dem  Bistrot 
zum Klingen bringt. So flüssig 
schriebe ich gern. Die ganze rue 
Delambre ist bis zur letzten Later-
ne auf eine glänzende Weise aus-
formuliert, und ich blicke durch die 
Tropfen auf der Fensterscheibe wie 
durch winzige, schnell zerlaufende 
Prismen auf mein Leben.«

Ralf Rothmanns Notizen aus fünf-
zig Jahren: So persönliche wie 
lyrische, so grimmige wie humor-
volle Momentaufnahmen aus den 
Erinnerungen eines Autors, von 
dem wir viele wunderbare Romane 
und Erzählungen kennen und der 
uns hier mit wenigen Worten vor 
Augen führt, was versöhnen könnte 
mit den Zumutungen der Mitwelt 
und der viel zu rasch vergehenden 
Zeit: eine poetische Existenz.
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Umschlaggestaltung nach einem Konzept 
von Willy Fleckhaus

Ralf Rothmann, geboren 1953 in 
Schleswig, aufgewachsen im Ruhr-
gebiet, lebt seit 1976 in Berlin. Sein 
Werk wurde mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet. Zuletzt erschienen: 
Die Nacht unterm Schnee. Roman 
(2022), Hotel der Schlaflosen. Er-
zählungen (2020), Der Gott jenes 
Sommers. Roman (2018), Im Früh-
ling sterben. Roman (2015).
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